
Bürgerinformationsveranstaltung

Mainburg, 28. Februar 2024

Entwicklung einer 
standortübergreifenden
Medizinstrategie für die 
Kliniken der Region 10

We care for Healthcare



PwC

Heute bei Ihnen

Fabian 
Schülke

PwC

Projekt-
leitung

• Herleitung einer Empfehlung für eine gemeinsame 
Medizinstrategie für die Kliniken der Region 10 unter 
Berücksichtigung zuvor definierter und gewichteter 
Zielkriterien:

Hohe Versorgungsqualität, langfristige Wirtschaftlichkeit, 
Wohnortnahe Versorgung, nachhaltige Versorgungs-
struktur, hohe Steuerungsfähigkeit, hoher gemeinsamer 
Marktanteil, geringer Investitionsbedarf, geringe 
Umsetzungskomplexität, hohe Arbeitgeberattraktivität

• Grobkalkulation der notwendigen Investitionsbedarfe

• Grobkalkulation der zu erwartenden Synergiepotenziale

• Gegenüberstellung der zu erwartenden Wirtschaftlichkeit

• Aufzeigen der zur Umsetzung des empfohlenen 
Konzeptes notwendigen Schritte

Unser Auftrag
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PwC

Wir haben unsere Arbeiten im Zeitraum von neun Monaten 
mit einem interdisziplinären Team durchgeführt – Projekt-
verlauf geprägt vom aktuellen Reformvorhaben

2023 2024

Q2 Q3 Q4 Q1

Lfd. Abstimmung
mit Auftraggeber

Abstimmung und Finalisierung
Arbeitsergebnis

Evaluation der 
Alternativen

Analysephase inkl. 
Interviews und Begehungen
Konzeptionsphase inkl. 
Workshops vor Ort

Heute

Iterative Nachjustierungen während 
Konkretisierung Reformvorhaben

Jahr

Quartal

Projektstart

Projektdurchführung
• Projektdurchführung über einen Zeitraum von 

neun Monaten zwischen April 2023 und Januar 2024
• Interdisziplinäres Beraterteam aus Betriebswirten, 

Gesundheitsökonomen, Juristen, Medizinern, 
Pflegekräften, Ingenieuren und Architekten

• Berücksichtigung komplexer und dynamischer 
Rahmenbedingungen

• Umfassende Analyse von Daten sowie zahlreiche 
Gespräche und Vor-Ort-Begehung aller Standorte

• Regelmäßige Abstimmungen mit den Geschäftsführungen 
der beteiligten Krankenhäuser und den Spitzenvertretern 
der Krankenhausträger

• Durchführung geprägt von Unsicherheit im Hinblick 
auf bestehendes Reformvorhaben auf Bundesebene

Zeitlicher Ablauf
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PwC

Wir haben eine standortübergreifende Medizinstrategie für 
die Kooperationspartner entwickelt – passgenau zur Reform

Unser Konzept
• Die wirtschaftliche Situation der Kliniken 

der Region 10 und zahlreiche starke 
externe Markttreiber verlangen eine 
Neuausrichtung und gaben Anlass 
für die Entwicklung einer gemeinsamen 
Medizinstrategie

• Unsere Empfehlung folgt dem 
„Nabe & Speichen-“ („Hub & Spoke"-) 
Ansatz mit einem großen Versor-
gungszentrum in Ingolstadt und auf-
einander abgestimmten Versorgungs-
modellen an den kleineren Standorten

• Das Konzept heilt nicht systemimma-
nente Unzulänglichkeiten (Kosten-Erlös-
Schere, Investitionskostenfinanzierung 
etc.) – bildet nach unserer Einschätzung 
jedoch die bestmögliche Lösung inner-
halb bestehender Rahmenbedingungen

Es bleiben Herausforderungen
• Letzte Klarheit bezüglich der regulato-

rischen Veränderungen (insb. Vorhalte-
kostenfinanzierung und sektoren-
übergreifende Modelle) steht noch aus

• Bis zur vollständigen Umsetzung 
des Konzeptes vergeht Zeit – weitere 
Jahresfehlbeträge häufen sich an 
und Investitionen sind erforderlich

• Ein Ergebnisverbesserungsprogramm 
scheint unabhängig von der Umsetzung 
der Medizinstrategie angezeigt

• Wenngleich das Konzept ein Plus an 
Arbeitgeberattraktivität verspricht, bleibt 
der Fachkräftemangel herausfordernd

• Zur Umsetzung des Konzeptes ist die 
Mitwirkung anderer Akteure (Kassen-
ärztliche Vereinigung, Rettungsdienst 
etc.) ein bedeutender Aspekt

Die Vorteile liegen auf der Hand
• Langfristige Sicherung einer hochwer-

tigen medizinischen Versorgung in der 
Region durch gemeinsamen Verbund

• Stärkung des zentralen "Hubs" in 
Ingolstadt für komplexe Fälle, damit 
besser gewappnet für regulatorische 
Veränderungen (Struktur- und Qualitäts-
anforderungen, Leistungsgruppen)

• Schärfung der Profile der Häuser in Eich-
stätt, Pfaffenhofen und Schrobenhausen 
und Sicherung einer adäquaten und 
zukunftsgerichteten Versorgung in 
Mainburg und Kösching

• Deutliche Verbesserung der wirtschaftli-
chen Situation zu erwarten – auch durch 
das Heben von Synergiepotenzialen 
(je mehr Beteiligte, desto besser) sowie 
Ausbau des gemeinsamen Marktanteils
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PwC

Unser „Raum“ für die Entwicklung von Alternativen für eine gemeinsamen Medizinstrategie

Näher 
am Sta-
tus Quo

Stärkere 
Verän-
derung

Unsere Empfehlung sieht vor, dass Leistungen medizinisch 
sinnvoll konzentriert, größere Einheiten gebildet und kleinere 
Standorte zukunftsfähig neu aufgestellt werden

(Alleiniger) Fokus auf 
wirtschaftliche Aspekte

(Alleiniger) Fokus auf breite 
geografische Abdeckung

(Alleiniger) Fokus auf 
medizinische Aspekte

(Alleiniger) Fokus auf politische / 
gesellschaftliche Akzeptanz

AC

D B

E

„Wir empfehlen die Umsetzung 
eines ausgewogenen Konzeptes für 
die gemeinsame Medizinstrategie, 
das den Fokus auf eine langfristig 
tragfähige Verbundlösung legt“
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PwC

Wir haben ein sogenanntes „Nabe & Speichen“-Modell 
im Sinne eines integrierten Gesundheitsnetzwerks entwickelt 

Regionale 
Gesundheits-

App

Weitere 
MVZ-Stand-

orte

Tele-
medizinische
Vernetzung

Intensive
Kooperation

mit Rettungs-
dienst

Gemeinde-
schwestern/

„Aufsuchende 
Dienste“

Nutzung 
künstlicher 
Intelligenz

Tele-
konsul-
tation

Gemeinsame 
Fort- und 

Weiterbildung

„Speiche“ 1 I Krankenhaus Versorgungsstufe 1

Konservative 
Behandlung

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Invasive
Behandlung

Ambulant (MVZ, 1 OP-Saal)

KV-Notfallpraxis, RTW/NEF-Standort

Elektive 
Behand-
lungen

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Notfall-
stufe 1

24/7 ZNA

Stationär (194 Betten, 15 INT/IMC, 4 OP-Säle)
Eichstätt

„Speiche“ 5 I Krankenhaus Versorgungsstufe 1

Konservative 
Behandlung

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Invasive
Behandlung

Ambulant (MVZ, 1 OP-Saal)

KV-Notfallpraxis, RTW/NEF-Standort

Elektive 
Behand-
lungen

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Notfall-
stufe 1

24/7 ZNA

Stationär (119 Betten, 5 INT/IMC, 2 OP-Säle)
Schrobenhausen

„Speiche“ 3 I Erweitertes regionales Gesundheitszentrum

Elektive 
Behand-
lungen

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Anlaufstelle 
für Notfälle

(mit KV)

Ambulant (MVZ, 1 OP-Saal)

KV-Notfallpraxis, RTW/NEF

Elektive 
Behand-
lungen

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Kurzstationär (40 Plätze)
Mainburg

„Speiche“ 4 I Krankenhaus Versorgungsstufe 1

Konservative 
Behandlung

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Invasive
Behandlung

Ambulant (MVZ, 1 OP-Saal)

KV-Notfallpraxis, RTW/NEF-Standort

Elektive 
Behand-
lungen

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Notfall-
stufe 1

24/7 ZNA

Stationär (268 Betten, 27 INT/IMC, 6 OP-Säle)
Pfaffenhofen

„Speiche“ 2 I Erweitertes regionales Gesundheitszentrum

Elektive 
Behand-
lungen

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Anlaufstelle 
für Notfälle

(mit KV)

Ambulant (MVZ, 3 OP-Säle)

KV-Notfallpraxis, RTW/NEF

Elektive 
Behand-
lungen

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Kurzstationär (40 Plätze)
Kösching

„Nabe“ I Krankenhaus Versorgungsstufe 2

Elektiv-
versorgung

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Notfall-
stufe 2, 

24/7 ZNA

Hochspezia-
lisierte Be-
handlungen

KV-Notfallpraxis, RTW/NEF-Standort

Konservative 
Behandlung

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Invasive
Behandlung

Ambulant (Ambulanzen, MVZ, 4 OP-Säle)

Ingolstadt
Stationär (1.013 Betten inkl. PSY, 65 INT/IMC, 13 OP-Säle)
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PwC

Wir haben ein sogenanntes „Nabe & Speichen“-Modell 
im Sinne eines integrierten Gesundheitsnetzwerks entwickelt 

Regionale 
Gesundheits-

App

Weitere 
MVZ-Stand-

orte

Tele-
medizinische
Vernetzung

Intensive
Kooperation

mit Rettungs-
dienst

Gemeinde-
schwestern/

„Aufsuchende 
Dienste“

Nutzung 
künstlicher 
Intelligenz

Tele-
konsul-
tation

Gemeinsame 
Fort- und 

Weiterbildung

„Speiche“ 1 I Krankenhaus Versorgungsstufe 1

Konservative 
Behandlung

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Invasive
Behandlung

Ambulant (MVZ, 1 OP-Saal)

KV-Notfallpraxis, RTW/NEF-Standort

Elektive 
Behand-
lungen

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Notfall-
stufe 1

24/7 ZNA

Stationär (194 Betten, 15 INT/IMC, 4 OP-Säle)
Eichstätt

„Speiche“ 5 I Krankenhaus Versorgungsstufe 1

Konservative 
Behandlung

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Invasive
Behandlung

Ambulant (MVZ, 1 OP-Saal)

KV-Notfallpraxis, RTW/NEF-Standort

Elektive 
Behand-
lungen

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Notfall-
stufe 1

24/7 ZNA

Stationär (119 Betten, 5 INT/IMC, 2 OP-Säle)
Schrobenhausen

„Speiche“ 3 I Erweitertes regionales Gesundheitszentrum

Elektive 
Behand-
lungen

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Anlaufstelle 
für Notfälle

(mit KV)

Ambulant (MVZ, 1 OP-Saal)

KV-Notfallpraxis, RTW/NEF

Elektive 
Behand-
lungen

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Kurzstationär (40 Plätze)
Mainburg

„Speiche“ 4 I Krankenhaus Versorgungsstufe 1

Konservative 
Behandlung

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Invasive
Behandlung

Ambulant (MVZ, 1 OP-Saal)

KV-Notfallpraxis, RTW/NEF-Standort

Elektive 
Behand-
lungen

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Notfall-
stufe 1

24/7 ZNA

Stationär (268 Betten, 27 INT/IMC, 6 OP-Säle)
Pfaffenhofen

„Speiche“ 2 I Erweitertes regionales Gesundheitszentrum

Elektive 
Behand-
lungen

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Anlaufstelle 
für Notfälle

(mit KV)

Ambulant (MVZ, 3 OP-Säle)

KV-Notfallpraxis, RTW/NEF

Elektive 
Behand-
lungen

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Kurzstationär (40 Plätze)
Kösching

„Nabe“ I Krankenhaus Versorgungsstufe 2

Elektiv-
versorgung

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Notfall-
stufe 2, 

24/7 ZNA

Hochspezia-
lisierte Be-
handlungen

KV-Notfallpraxis, RTW/NEF-Standort

Konservative 
Behandlung

Weitere inter-
disziplinäre 
Angebote

Invasive
Behandlung

Ambulant (Ambulanzen, MVZ, 4 OP-Säle)

Ingolstadt
Stationär (1.013 Betten inkl. PSY, 65 INT/IMC, 13 OP-Säle)

„Dieses Regionalkonzept 
passt perfekt zur Kranken-

hausstrukturreform“
Mittelbayerische Zeitung

19.02.2024
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PwC

Mainburg soll sich vom Krankenhaus- 
zum Gesundheitsstandort entwickeln

Krankenhaus 
Mainburg

Notaufnahme
G-BA Stufe 1 (2021)

HNO

Ambulantes
Operieren

Telemedizin
(Neurologie)

Rettungsdienst 
(NEF, RTW)

Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

KV-Notfallpraxis

Orthopädie und 
Unfallchirurgie

Soziale 
Angebote

Physiotherapie
(für stat. Patienten)

Kranken-
pflegeschule

MVZ Orthopädie

Allgemeinchirurgie

Anästhesie und ITS
(im Verbund)

Erweitertes Regionales 
Gesundheitszentrum Mainburg

Notfall-Anlaufstelle
(im Verbund)

Hausarzt-MVZ
Facharzt-MVZ

(INN, KAR, ONK, ORT, 
GYN, PÄD, URO)

Tagesklinik Geriatrie, 
ggf. Onkologie

Rettungsdienst 
(NEF, RTW)

Orthopädie
(stationär  amb.)

Ambulantes
Operieren

Telemedizin und
-konsultation

Kurzstationäre 
Versorgung und 

Übergangspflege

Physiotherapie, 
Sanitätshaus, 
Apotheke, u.a.

Kranken-
pflegeschule

Soziale 
Angebote

Diagnostik

Aufsuchende 
Dienste

(Erweiterte)
KV-Notfallpraxis

Innere Medizin
(im Verbund ITK)
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PwC

KT-Beschluss 
für Konkretisierung
PwC-Konzept und 

Mitgestaltung?

Zukunft im Verbund 
Region 10 weiter 
gemeinsam mit 

Pfaffenhofen

Tragfähige Lösung 
für Mainburg?

ja

ja

Status Quo 
Mainburg

Suche nach alter-
nativen Konzepten 
ggf. mit anderen 

Partnern
nein

Parallel?

Sofern sich der Kreistag gegen eine Beteiligung an der 
gemeinsamen Konkretisierung des PwC-Konzeptes aus-
spricht, sind schnell tragfähige Alternativen zu entwickeln

nein

• Fachkräfteverfügbarkeit
• Strukturvoraussetzungen
• Auslastungssteuerung
• Wirtschaftlicher Betrieb

Unmittelbar erhöhtes 
Schließungsrisiko

Hoher 
Zeitdruck
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Vielen Dank.

© 2024 PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten. 
"PwC" bezeichnet in diesem Dokument die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
die eine Mitgliedsgesellschaft der PricewaterhouseCoopers International Limited (PwCIL) ist. 
Jede der Mitgliedsgesellschaften der PwCIL ist eine rechtlich selbstständige Gesellschaft. 



PwC

Nachtrag: Quellen zu Fahrzeitangaben
(GoogleMaps und GKV-Kliniksimulator)

Seite 11
28.02.2024Standortübergreifende Medizinstrategie Region 10 | Bürgerinformation Mainburg


	Entwicklung einer standortübergreifenden�Medizinstrategie für die Kliniken der Region 10
	Heute bei Ihnen
	Wir haben unsere Arbeiten im Zeitraum von neun Monaten mit einem interdisziplinären Team durchgeführt – Projekt-verlauf geprägt vom aktuellen Reformvorhaben
	Wir haben eine standortübergreifende Medizinstrategie für �die Kooperationspartner entwickelt – passgenau zur Reform
	Unsere Empfehlung sieht vor, dass Leistungen medizinisch sinnvoll konzentriert, größere Einheiten gebildet und kleinere Standorte zukunftsfähig neu aufgestellt werden
	Wir haben ein sogenanntes „Nabe & Speichen“-Modell �im Sinne eines integrierten Gesundheitsnetzwerks entwickelt 
	Wir haben ein sogenanntes „Nabe & Speichen“-Modell �im Sinne eines integrierten Gesundheitsnetzwerks entwickelt 
	Mainburg soll sich vom Krankenhaus- �zum Gesundheitsstandort entwickeln
	Sofern sich der Kreistag gegen eine Beteiligung an der gemeinsamen Konkretisierung des PwC-Konzeptes aus-�spricht, sind schnell tragfähige Alternativen zu entwickeln
	Vielen Dank.��
	Nachtrag: Quellen zu Fahrzeitangaben�(GoogleMaps und GKV-Kliniksimulator)

